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die dreispaltige Zeile

er deren Raoder tanm.

Nro. 35. Donnerstag, den 20. Mai I>?5.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.  An die Ortsvorsteher , betr die Umrechnung und Einlösung der Münzen der GuldenwähruttH.
Indem nachstehend *) die Verfügung des K. Finanzministeriums vom 13 . April 1875 , betr . die Umwechslung der Münzen

süddeutscher Währung durch wörtlichen Abdruck zur Kenntniß der Bezirksangehörigen gebracht wird , ergeht an die Ortsvorsteher
die Aufforderung , diese Verfügung in ihren Gemeinden auf ortsübliche Weise zu Anfang des Monats Juni d. I . bekannt zu
machen und sich hierübe rspäte st ens am 10 . Juni  mittelst Einsendung einer Vollzugsanzeige auszuweisen.

Sodann werden die Ortsvorsteher beauftragt , sämmtlichen öffentlichen Rechnern innerhalb des Gemeindebezirks nicht nur
die eben genannte Finanz -Ministerial -Verfügung vom 13. April d. I ., sondern auch die in Nro . 9 des Mirstst .-Amtsblatts enthal¬
tene Verfügung des Ministeriums des Innern vom 22 . April d . I . ihrem ganzen Inhalte nach zu Protokoll zu eröffnen und die¬
selben anzuweisen , Münzen der süddeutschen Währung , welche bei ihnen eingehen , nach dem Beginn der Umwechslung ( 7 . Juni
d. I .) nicht wieder in Umlauf zu setzen, sondern zunächst zur Steuerzahlung an die Oberamtspflege zu verwenden , weitere Beträge
aber bei den vom K. Finanzministerium hiefür benannten Kafsenstellen umzuwechseln, sobald der Kassenvorrath einen dazu geeigne¬
ten Betrag erweist . Solche » Rechnern , welche größere Bestände alter Münzen zur Umwechslung zu bringen haben , ist weiter noch
aufzugeben , soweit möglich einen oder einige Tage vor Uebergabe der Münzen die Umwechslungsstelle zu benachrichtigen , damit
diese die erforderliche Vorkehrung treffen kann , um die Umwechslung Zug um Zug auszuführen.

Endlich haben die Ortsvorsteher die Einhaltung der Vorschriften der Minist .-Verfügung vom 22 . April und des tz. 9 der
Verfügung vom 6. April d. I . (Minist . Amtsblatt Nro . 6) bei eigener Verantwortung genau zu überwachen,  und
hiezu namentlich auch die periodischen Kassenstürze zu benützen, und sind Anstände , welche sich hiebei ergeben , sofort hieher anzuzeigen.

Den 12 . Mai 1875 . K. Oberamt.
Doll.

Verfügung äe« Finanzministerium«, betreffenä äie ckurch äie Einführung äer Markrechnung veranlagte Umwechskung äer Münze»
füääeutfcher Mikruag.

in Silber , X

Zu Vollziehung des § . 5 der K. Verordnung vom 5. März
d . I ., betreffend die Einführung der Reichsmarkrechnung ( Reg .-
Bl . Seite 160) wird hiemit Nachstehendes verfügt:

8 1-
Die Umwechslung sämmtlichen Münzsorten süddeutscher Wäh¬

rung ohne Unterschied des Geprägs  mit Ausnahme der
bereits außer Kurs gesetzten Zweiguldenstücke , also der

Einguldenstücke.
Halbguldenstücke.
Sechskreuzerstücke,
Dreikreuzerstücke , ^
Einkreuzerstücke s
Halbkreuzerstücke l

und der
Einkreuzerstücke i
Halbkreuzerstücke
Viertelkreuzerstücke >

beginnt am 7 . Juni d. I.
8- 2.

Die Umwechslung erfolgt
1) bei sämmtlichen Staatskameralämtern des Landes , ferner bei

den Hauptzollämtern Stuttgart , Heilbronn , Ulm und Fried-
richshafen und bei den Zollämtern Biberach und Tuttlingen;

2 ) in Stuttgart außer dem Kameralamt und dem Hauptzollamt
bei einer zu diesem Zwecke aufgestellten besonderen Einlö¬
sungsstelle;

3) weitere Einlösungsstellen werden in denjenigen Oberamtsstäd«
ten oder anderen Orten von gewerblicher und kommerzieller
Bedeutung , welche nicht Sitz eines Kameralamts sind, auf¬
gestellt und bekannt gemacht werden.

in Kupfer,

8 - 3 - . . .
Eine Umwechslung durch eine Einlösungsstelle kann nicht nn

Korrespondenzwege erfolgen , sondern nur gegen persönliche Ueber¬
gabe von Münzen des Guldenfußes und irrrr in Beträgen von

Kreuzern oder dem Vielfachen dieses Betrags oder gegen
Uebergabe von württembergischem Papiergeld . Die Umwechslung

>erfolgt seitens der Einlösungsstellen durch Verabfolgung entweder
jvon Reichsmünzen oder von stellvertretenden Münzen der Thaler -
^Währung nach Maßgabe der Bestimmungen des § . 3 der K. Ver-
l ordhung vom 5. März d. I . (2/^, ' />, Vs, Vs Thaler ) oder von
Reichskaffenscheinen.

Durchlöcherte , verstümmelte , ingleichen verfälschte Münzen
sind von der Umwechslung ausgeschlossen , wogegen Geldstücke,
welche durch den gewöhnlichen Umlaus abgeschliffen und abgegriffen
sind, angenommen werden.

Eine Einlösung von auf süddeutsche Währung lautenden Bank¬
noten oder nicht württembergischem  Staatspapiergeld
findet nicht statt.

5 - 4.
Reicht der Kassenvorrath der Einlösungskasse zu augenblick¬

licher Umwechslung nicht mehr zu, so ist für das überbrachte Geld
eine Quittung ( Münzschein ) auszustellen , gegen deren Zurückgabe
dem Vorzeiger so bald als möglich von der Einlösungsstelle Zah¬
lung zu leisten ist.

8- 5-
In Betreff der Einziehung des württembergischen Staatspa¬

piergelds wird abgesonderte Verfügung ergehen.
Stuttgart , den 13 . April 1875.

Renner.

_ *) In der letzten Numm er ist'.statt der Vers , vom 1Z. April d. Z . durch ein Versehen der Druckerei eine Vers , vom 7. Mai d. Z . zum Abdruck gekommen:

Calw.  Amts Versammlung
nv ^ v^ outag,  den 24 . Mai , Morgens 8 Uhl , findet eine Sitzung der Amtsversammlung auf dem hiesigen Rathhause
statt , wobei folgende Gegenstände zur Berathung kommen:

1) Vortrag über das Ergebniß der Abhör der Amtspflearechnung pro 1873/74.
2) Amtsvergleichungskosten pro 1874/75.
3) Festsetzung der Amtsvergleichungstaxen pro 1875/76.
4)  Berathung des Amtskorporations -Etats pro 1875/76.
5) Regulirung der Kaminfegerlöhne auf den Grund der neuen Münzwährung.
6) Revision der Kleemeisterei -Gebühren und Wiederbesetzung der erledigten Stelle des Kleemeisters.
7) Definitive Regelung der Dienstverhältnisse des Oberamtsbaumeisters.

3) ^ E ^ ^ des ^zwischen der Stadt Calw und der Amtskorporation bestehenden Vertragsverhältniffes wegen Benützung des hie-
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9) Beschlußfassung wegen der veränderten Einrichtung der Landpost.
10 ) Wahl eines Mitglieds der Oberersatz -Commission und zweier Stellvertreter , auf die Kalenderjahre 1875/77.

Außerdem werden einige Gegenstände von untergeordneter Bedeutung berathen werden.
In dieser Sitzung sind stimmberechtigt die Gemeinden : Calw , Aichhalden , Altburg , Althengstett . Bergorte , Dachtel'

Deckenpsronn . Emberg , Gechingen , Hirsau , Holzbronn , Liebenzell , Monakam , Möttlingen , Neuweiler , Oberkollwangen , Oberreichenbach'
Ostelsheim , Röthenbach . Simmozheim , Sommenhardt , Stammheim , Zwerenberg , und zwar Calw mit 6 . Gechingen und Slammheim
je mit 2, alle übrigen je mit 1 Stimme.

Den Vorstehern der nicht stimmberechtigten Orte ist gestattet , mit berathender Stimme anzuwohnen.
Endlich werden die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden , welche mehrere Vertreter zu senden haben , veranlaßt , für deren«

Erwählung , sofern es noch nicht geschehen sein sollte, zu sorgen und das Ergebn ß der Wahl okns Verzug hieher anzuzeigen.
Den 18 . Mai 1875 . ' K. Oberamt.

Doll.

Calw  Bekanntnachung
Es kommt häufig vor , daß Gesuche, welche die Kaiser -Wilhelms ' Stiftung 'betreffen , direkt unter der persönlichen Adresse

des Präsidiums des Verwaltungsraths dieser Stiftung eingesendet werden.
Diese Behandlungsweise gibt leicht Anlaß zu Verwechslungen und Verschleppungen , es . werden daher die Invaliden,

beziehungsweise deren Hinterbliebene dahin belehrt , daß sie ihre Gesuche und Zuschriften stets unter der Adresse:
„An den Verwaltungsrath des Dürtt . Landesvercins der Kaiser -Wilhelms -Stiftung in Stuttgart"

.abgehen zu lassen haben.
Im klebrigen wird darauf aufmerksam gemacht, daß diese' Gesuche vorschriftsmäßig durch die Vermittlung des K. gemein,

schaftlichen Dberamts einzureichen sind.
Den '15 . Mai 1875 . - K. gem. Oberarm.

Doll . Mezger.

Böblingen . >

Aufforderung.
Agnes Katharine , geb. Wagner , geboren ,

am 27 . April 1790 , Ehefrau des Johann!
,-Jakob Reich , Schneiders aus Althengstett , !
O .Ä. Calw,  erscheint bei der Vermögens >
vertheilung des Johannes Haußer von!
Aidtlingen als erbsberechligt . /

Da von dem Leben oder . Aufenthalt
der Reich , welche mit ihrem Manne längst ^
nach Amerika gezogen ist und das 70 . Le !
bensjahr zurückgelegt hätte , lediglich nichts
bekannt ist, so ergeht an sie die Aufforderung,!
sich binnen

neunzig Tagen  >
vom Erscheinen dieses Aufrufs an hier zu!
melden , widrigenfalls dieselbe für todt er¬
klärt würde.

Den 4 . Mai 1875.
K- Oberamtsgericht.

Gulden.
Revier Hirsau.

Holzbeifukr -Äkkord
über die Beisnhr von 19 Rm . tannene
Scheiter aus dem Staatswald Bitburger-
berg 4 . zum K. Obernmtsgericht Calw wird

Freitag,  den 21 . d. M .,
Vormittags 8 Uhr,

auf der Revieramtskanzlei ein Akkord ab¬
geschlossen.

K. Revieramt.
Revier Liebenzell.

Stammholz -Verkauf.
Dienstag,  den 25 . Mai,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Liebenzell:

aus den Staatswaldungen Bühlwald
bei Möttlingen:

328 St . Rothforchen mit 376 Fm . ,
Forchen hau , Tannwald Mohn¬
bach  b a l d e und G 'f äl l:

748 St . Lang «und Sägholz , mit 379 Fm .,
Luchsbrunnen und Tann im Kälb-
ling:

559 St . Lang - und Sägholz mit 288 Fm-
Altbulach,

Gerichtsbezirks Calw.

Liegekschlislsvertlms.
Aus der Gantmasse des weiland Johann

-Georg Wurster,  Bäckers hier , kommt die
vorhandene Liegenschaft

Donnerstag,  den 10. Juni d. I .,
vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkaufe , und .zwar:

Gebäude.

Parz .Nro . 59?
die unabgetheilte Hälfte an

4 Ar 61 Met . Einem Wohnhaus mit
Scheuer , Wagenschopf , Viehstall und!
Hofraum, -.an -der » orderen Gasse . j

Anschlag 500 fl . ^
Güter.

Parz Nro . 20/1 . !
22 Ar 7lj Met . Gras «, Baum - !

und Gemüsegarten babei . 450 fl. !
Parz .Nro . 231 . !

21 Ar 91 Met . der lange !
Acker. 125 fl.

Parz .Nro . 525 und 526.
76 Ar 39 Niet . Land im

Geseßwaasen . 500 fl.
Parz .Nro . 527.

25 Ar 94 Met . Wiesen im
Mezengrund . 350 fl.

Parz .No . 537.
12 Ar 91 Met . Wiese allda . 125 fl.

Parz .Nro . 540.
9 Ar 23 Met . Wiese allda . 200 fl.

Auswärtige Äaussliebhaber haben sich
mit Vermögenszeugnissen zu versehen.

Calw , den 17 . Mai 1875.
K. Amts Notariat Teinach.

Müller.

Calw.

LiegkuschastS-Verkauf.
Die im Calwer Wochenblatt Nro . 51

speziell beschriebenen Güter des "Friedrich
Bauer  d . ä., Posthalters hier , kommen am

Montag,  den 24 . Mai 1875,
Vormittags 11 Uhr,

zum letzten Mal auf dem Nathhaus zur
Versteigerung.

Nach Bezahlung des Angelds wird der
Kaufschillingsrest auf 4 Zieler angeborgt.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Revier Liebenzell.

Eichen -, Buchen - u.Stangen-
Verkauf.

Samstag,  den 22 . Mai,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Liebenzell:

aus den Staatswaldungen
Glasbrunnen : 17 Buchen mit 8.39 Fm.
Mohnbachhalde : 67 Buchen mit 10,23 Fm.

31 Eichm „ 4,00 Fm.
145 eichene und buchene

Wagn erstangen;
Gefäll u. Mohn-

bachhalde : 195 tannene Baustangen.
Althengstett,

O .A. Calw.

Straßenbau -Akkord.
Die Gemeinde beabsichtigt die Verbin «

dungsstraße nach Gechingen zu korrigiren,
und die Arbeiten im Submissionswege zu
akkordiren . Der Ueberschlag berechnet sich
wie folgt:

1) Erd - und Planirungsar-
beit 5316 fl. — kr.

2) Chaussirung 2H04 fl. 40 kr.
3) Maurer - und Stein-

hauerarbeit an Kunst¬
bauten 239 fl. 54 kr.

, 4) Pflasterarbeit 120 fl. — kr.
Liebhaber zur Uebernahme vorgenannter

Arbeiten werden ersucht, ihre Angebote aufs
Einzelne oder aufs Ganze in Prozenten
ausgedrückt , schriftlich , versiegelt mit der
Aufschrift:
„Offert zum Straßenbau in Althengstett"

portofrei längstens bis
Montag,  den 24 . d. M .,

Mittags 12 Uhr,
dem Schultheißenamt in .Althengstett zu
übergeben , worauf eine Stunde später die
Eröffnung der Offerte erfolgt.

Ueberschlag , Akkordsbedingungen und
Pläne liegen von heute an auf dortigem
Rathhause zur Einsicht offen.

Aus Auftrag:
Oberamlsbaumeister

Werner.
Zavelstein.

Pflaster - und Wegbau-
Akkord.

Nächsten Montag,  den 24 . Mai.
Nachmittags 2 Uhr,

wird auf dem Rathhause hier ein Mord
über die Herstellung von ca. 18 lURuthen
Pflaster im -hiesigen Orte abgeschlossen.
Gleich darauf wird auch sin Akkord über
die Herstellung einer Wegstrecke irr der Nö-
thenbach-Teinacher Steige von ca. 350 Fuß
lang vorgenommen.
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Ueber Beides liegen Voranschlag
Akkordsbedingungen zur Einsicht beim

Schultheißenamt.
> Wiedenmayer.

Nagold.

mit

Biehmarkt.

Sensen , Sicheln , Metzstoin,
sämmtlich in schöner Auswahl , empfiehlt

Fr . Müller
am Markt.

SchirmgkMft.
Sonnen- und Regenschirme

von Seide und Alpaka empfehle ich sehr
billig.

Reparaturen von Schirmen , sowie das

Ueb erziehen
wird von mir selbst schnell und billig vor-
genommen und bitte um geneigtes Zutrauen.

Im . Volz,  Gürtler.
Ein

Hetttedmi
in verschiedenen Sorten , wobei auch ganz
reiner flaumreicher Landrupf , empfehle ich
zu billigsten Preisen.

G . F . Acker.
Calw.

Am Donnerstag,
den 3 . Juni d, I , wird
dei im Kalender nicht
angezeigte Biehmarkt
auf dem gewöhnlichen

_ _ _ Platz abqehaften , was
hiemit auf diesem Wege veröffentlicht wird.

Nagold , den 14 . Mai 1875.
Stadlschultheißenamt.

Engel.

Hoh-Verkauf.
.. Die Gemeinde
H Unterkollbachverkauft
H amSa m stag,  den
r 22 . Mai d. I ., im öf¬

fentlichen Aufstreich:
174 St . Langholz^

meistentheilsfor-
chenes mit ungefähr 137 Fm ., sowie

101 Rm . gemischtes Klafterholz.
Der Verkauf beginnt Mittags 1 Uhr

im Hirsch  in OberkoMnch , wozu Kaufs - steinerner Vorstellplatte ist zu verkaufen bei
. ^ Gärtner Beck . Insel.

FahttH-UMo«.

von solidem Charakter welches das Kochen
lernen will , findet unter günstigen Be¬
dingungen eine Stelle.

Näheres bei Frau Volle,
Bischoffstraße.

C a l w.

Verkauf.
Eine Herdbrille mit drei Häfen und

liobhaber hö stichst eingeladen werden.
Nnterkollbach . O .A.. Neuenbürg,

den 18. Mai 1875.
Aus Auftrag:

Waldmeister Christian Küster er.

Nächsten Freita g,  den 21 - Mai,
, pyn Mislags ,.1, Mr an.

wird bei Ernst Köh1er,iA .d«
Vorstadt eine Fahrnißauktion äbgehalten
und kommt vor :

Frauenkleider , Bettgewand , worunter 2
vollständige gute Betten und , UBifthS»
bett , Schreinwerk , wobei ein Kleider¬
kasten, eine Marktkiste , und eine voll»
ständige beinahe noch neue Ladenein«
richtung , verschiedene Waagen , worun»
rer eine nach neuester Konstruktion,
Tafelwaage , Küchengeschirr, ein Spar»
herdle und allerlei Hausrath.

Auch würde ich den

Laden sammt Logis
vermiethen.

Den Gras - un- Oehmderlrag
von unserem Garten verpachten auf ein oder
mehrere Jahre

Lorch u . Sohn.

H>rniüt -A,NLsi !8en.

Hirsau § alw.

Todes Anzeige.

Vorhang-Stoffe
in allen Arten und großer Muster-Auswahl:

in schmal von 8 kr . an bis .zu fl. 1. 48 kr. per Meter,
in breit ( brocdirt ) von st . t . kr an bis zu fl. 8 . per Stock,
in breit gestickt von st . 4 >/2- an bis zu fl. 40 . — pr . Stock.

In tiefer Trauer iheileu wir
mit , daß am Dienstag  Abend
unser theurer Gatte , Vater , Groß
vater rc., Kfm. Äug . Sprenger,
nach langen Leiden saust entschlafen
ist und bitten um stille Theilnahme.

Den 10 . Mai 1875.
Die Hinterbliebenen.

Beerdigung Donnerstag,  den 20.
Mai , Abends 5 Uhr.

C a t w.
Das von Herrn Schnaufer  seit eini¬

gen Jahren in Pacht genommene

Mineral -Bad
habe ich am

Montag,  den 17 . d. M .,
wieder eröffnet . Ich werde mir es stets
angelegen sein lassen, die verehrten Badgäste
aufs Pünktlichste zu bedienen und bitte um
zahlreichen Besuch.

Frau R euthling er , Wttv.

( » . 71,710

Ko chher

M « Lill  dtutlWrt,
Ecke der Calwer und Langenstraße,

im Hause des Jaus 'scheu  Töchter -Jnstttuts.  _

> Eine gesunde und kräftige

zu verkaufen.
Ein Kunstherd und P forzheimer Spar¬

herd sind zu verkaufen
im Lamm  in Hirsau.

Malier 8 Brust - Astrup
ist bei Brust - und Hustenleiden das feinste,
angenehmste und wohlschmeckendsteHaus-
und Genußmittel , was bis jetzt erfunden
wurde.

Lager hält
S . Leukh ardt,

vormals W . Ensliu.

me
wird gesucht ; von wem ? sagt die Erped.
dieses Blattes.

In die Küche zum Spülen und sonsti»
gen Hausgeschäften werden drei

Der E G . Waltev 'sche

G-hrwichtiqsürFrauen Fknchelhomgextract,
Vorhallen lnden , werden ohne R . nge, !^ Masche zu 27 kr. zu haben bei
ohne Bandagen gründlich geheilt von ! » ' ^ ^
Frau Anna Brann in Cannstatt, Hallstr. <- an Lerva.
184.

Frau Braun von Heilbronn
kommt Dien  st ag , den 25 . Mai nach Pforz¬
heim . Hotel Grüner Hof, und ist von früh
8 Uhr an von allen an Senkungen,
Vorfällen , Krämpfen , und von allen
Hämorrhoiden -Leidenden zu sprechen, wo? ist bei der Exped. d. Bl . zu erfragen'

gesucht in ein Badhotel , gegen entsprechen»
den Lohn.

Auskunft bei
Marie Volle.

Ein gut erhaltenesN
^ein beinahe noch neues

KiiiberbettlMe
>und ein neuer

! Mctzltrog
!sind zu verkaufen ; wo ? ist zu erfragen bei
! der Erped . d. Bl.

(§imgt Zimmkrgcselltll
bestehend aus zwei ineinandergehenden finden gegen hohen Lehn dauernde Beschäf-
Zimmern , Küche, Keller und Holzlege , ist ! tigung bei
um billigen Preis auf Jakobi zu vermischen ; ^ Rudolph Lorch,

Ein sommerliches

Logis,
Zimmermeister.



Ei8enbakn- Fakrtenpkäne
L.Linien ^ LorLl »vIN »- O » lHvH » L I» L 6tour

mit Anhang der l iitle,
vom 15. Mai 1875 an,

sind zu haben in der A. Oelschläger 'schen  Buch « und Steindruckerei.

baumwollene 8 - i ^clltücller ^ hübsche Dessins, per St v. fl 1 3V kr . an.
Deßgleichen Servietten von 20 kr. an.
Leinen Tischzeug, Servietten, Handtücher am Stück und abgepaßt.
D « NIN8l verschiedener Breite und Dessins zu Ueberzügen, t8vtt > IDvvlLvir

das Paar von fl . 3 . 48 kr . an, bei
FLrLX

(N. 7170S). Ecke der Calwer und Langenstraße
_ im Hause des Jaus ' schen Töchter-Instituts.

Ealw. Frucht -Preise am 15 . Mai 1875.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Str.

Neue
Zu¬

fuhr

Etr.

Ge-
sammt-

Be-
trag

Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Etr.

! Im
Rest

gebl.

Etr.

Höchster
Preis

fl- ^ kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. ' kr.

Niederster
Preis

fl. ^ kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. ! kr.

Gegen d. vor
Durch-

schmttSpreiS

mehrlwenign

kr. ! fl. j kr.
Wäizen alt.
Kernen , alt. — 213 213 213 — 5 54 5 45 b! 42 1227 18 — 10
Gerste _ 5 5 5 — - - 5 12 _I — 26 — —
Dinkel alt. — 117 117 117 — 4 12 4 7 6 481 42 — - 4

Haber alter _ 72 72 72 _ 4 54 4 51 4 51 350 18 5 _
neuer —

Wicken -

Summe — I 407 , 407 , 407 j
— ! 2085 181

Ltadtschultheißenamt.

3!
8

mit und ohne Henkel in verschiedenen Sorten
empfiehlt äußerst billig

I . F. Oesterlen.

Haut und Zähne
werden verschönt und gesund erhalten durch
die überall als „vorzüglich" geprieseneCam --
Pher -Toilette - und Cawpher Zahn-
Seife des berühmten Dr . Nittinger.
von <4. Ostorkei ^-Krsetor Stuttgart , zu
haben bei

Beißer und Bertschinö er.

Eine Wagen kette
wurde vor ca. 14 Tage » auf dem Markt»
platze liegen gelassen und kam dort weg.
Derjenige, welcher dieselbe aufgehoben hat,
wird ersucht, steZgegen Belohnung bei der
Exped. d. Bl . abzugeben.

Hirsau.

Getdausmleihen
Bei der hiesigen Gemeindepflege

^ liegen
E 8 « « Gulden

zum Ausleihen gegen gesetzliche
Versicherung parat.

— Stuttgart , 15 . Mai . Seine Majestät der König haben drn j
kommandirenden General . General der Infanterie von Schwarzkoppen
auf 4 Wochen nach Marienbad beurlaubt.

Stuttgart,  10 . Mai . ( 16 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)
DaS Diarium der Petitionen enthält eine solche von Münsingen , worin um
eine Eisenbahnverbindung vom Donauthal mit dem Filsthal über die Alb ge¬
beten wird . Auf eine Anfrage des Abgeordneten Dorn wegen Verwendung des
Liasschiefers als Brennmaterial in den Salinen und anderen Staatswerken
antwortet Minister v . Renner,  er habe schon früher Versuche anstellen lassen,
die aber ergeben haben , daß der Liässchiefer nur 10 pCt . Brennstoff und 90 pEt.
Schlacken habe . Man müßte somit 90 pCt . todte Last nach den Salinen schassen.
Balz  erstattet Bericht über oen Etat de« Finanzdepartements . Exigirt sind
Im Ganzen 1, <70,044 fl. 30 kr., um 281,529 fl. 54 kr. mehr als im Vorjahr.
Im Einzelnen werden exigirt und verwilligt : Ministerium und Kollegien
325,616 fl. 40 kr., Kanzleikosten 44,916 fl. 40 kr. , Reise - und Umzugskosten
8166 fl. 40 kr. Gebäulichkeiten rm Ganzen 693,583 fl. 20 kr. Aus der
Ucberficht der in der Finanzperiode 1875/77 muthmaßlich auszuführendcn Neu¬
bauten und Reparaturen sind insbesondere die Kosten für Restaurationsarbei-
tcn an baulichen Kunstdcnkmalen der Vorzeit hervorzuheben , mit welchen diese
in ihrem Werth erst neuerdings völlig erkannten Schätze des Landes erhalten
werden sollen . Es ist anzuführen : die Walderichskapelle lin Murrhardt 5500fl . ,
die Ruine Hirsau 3000 fl . , Restauration des Klosters Lorch 12,000 fl -,
Kloster Maulbronn 5000 fl., Restauration des Klosters Alpirsbach 12,000 fl.,
Reparation am Schlosse Urach 3000 fl., wozu noch der regelmäßige Beitrag
für die Restauration des Münsters in Ulm kommt . Für Landesstatistik und
Topographie 50,400 fl. Darunter sind die für die Sammlung statistischer
Notizen im vorigen Jahr verlangten 10 .300 fl. auf 18,025 fl . im Hinblick auf

-chie am 1. Dezember 1875 stattfindende allgemeine Volkszählung erhöht . Kür
die Zoll - und Reichssteuerverwaltung 69,895 fl. Für die Vollziehung des Ge¬
setzes, betreffend die Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer 185,560 fl . Allge¬
meine Amtsausgabe der Kameralämter 284,592 fl. Damit ist das Finanzde¬
partment ganz durchberathcn und alles nach den Exigenzen der Regierung mit
1,770,044 fl . 30 kr. verwilligt worden . Morlok  berichtet über den Ertrag
von den Berg - und Hüttenwerken , die mit einer Einnahme von 350,000 fl.
in Voranschlag genommen sind , was genehmigt wird . Das am 30 . IZuni
1871 auf 2,221,671 fl. 11 kr. berechnete Grundkapital der Berg - und Hütten¬
werke hat sich durch den Verkauf der Gewehrfabrik in Oberndorf , der übrigens
gebilligt wird , auf 2,143,064 fl. 5 kr. vermindert .? Das Sinken der Eisen-
preise hat auch das Sinken des Ertrags der Werke zur Folge gehabt . Mor¬
lok  berichtet ferner über die Salinen , deren Ertrag nut 275,333 fl . 20 kr.
und über die Bleiche und Appreturanstalt Wcissenau mit 12,366 fl. 40 kr.
in den Etat ausgenommen worden.

— Stuttgart,  18 . Mar . Herr Gustav Müller , Jndigohändler,
Reichstagsabgeordneter für Stuttgart , Landtagsabgeordneter für das
Oberamt Stuttgart , ist gestern Abend /̂z 6 Uhr gestorben.

— Stuttgart,  14 . Mai . Zwei Schutzmänner fanden gestern
Nacht 10 /̂4  Uhr auf einer Ruhebank der Planie einen gut gekleideten
Mann im Alter von ca . 28 Jahren mit rothem Vollbart ' in nahezu
bewußtlosem Zustande liegen . Als sie denselben aufzuheben versuchten,
erhob er sich zwar , sank jedoch unmittelbar darauf leblos zusammen.
Die Persönlichkeit des Verstorbenen ist noch nicht festgestellt . Aeußere
Verletzungen wurden an der Leiche nicht wahrgcnommen.

— Zuffenhausen,  17 . Mai . Gestern Abend zwischen 5 und 6
Uhr wurde in die hiesige Kirche eingebrochen und der Opferstock aus¬
geraubt . Der oder die frechen Bursche haben sich zu dieser ruchlosen
That Zeit gelassen , indem jedes Geldstück einzeln aus dem in dem Al¬
tar befindlichen wohlverwahrten Opferstock mittelst einer seinen Zange
oder dergleichen herausgeholt werden mußte , auch lagen über 100
Kupfermünzen auf dem Altar zerstreut , so daß eS scheint , die Diebe
hatten es nur auf Silbergeld abgesehen . (N .T .)

— Heilbronn,  14 . Mai . Bis heute sind auf hiesiger Markung
gegen 4 Millionen Käfer abgelicfert und getödtet worden ; auf das
Simri werden ca . 6240 Käfer gerechnet . Einzelne Gemeinden des
Bezirks haben Prämien bis zu 32 kr. per Simri ausgesetzt.

— Ell Wangen,  15 . Mai . Es wird bestätigt , daß Louis Nie¬
derer von hier unter den wenigen Geretteten von den Schiffbrüchigen
des „ Schiller " sich befindet , dagegen sind leider seine Frau und das
Kind als Leichen aufgefischt worden.

— Karlsruhe,  13 . Mai . Der „ Karlsruher . Ztg . " wird ein
Telegramm des Fürsten Gortschakoff übermittelt , wonach der Kaiser
von Rußland Berlin mit der innigen Ueberzeugung verlassen hat , daß
daselbst die versöhnlichsten , die Erhaltung des Friedens verbürgenden
Stimmungen und Absichten herrschen.

— Berlin,  15 . Mai . Fürst Gortschakoff hat von Berlin aus
telegraphisch sämmtlichen Agenten Rußlands im Auslande die Versi¬
cherung gegeben , daß die Erhaltung des Friedens verbürgt und die
Lage vollständig geklärt sei . Rußland , Großbritannien , Oesterreich
und Italien haben der Reichsregierung ihre Vermittlung behufs güt¬
licher Beilegung etwaiger Differenzen mit Frankreich angeboten.

— Berlin,  13 . Mai . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Fürst
Bismark wurde wiederholt , namentlich Mittwochs , in langdauernder
Audienz von Kaiser Alexander empfangen . Fürst Gortschakoff und
Fürst Bismarck conferirten täglich . Ersterer verweilte gestern Abend
mehrere Stunden im auswärtigen Amte . Beide Staatsmänner schieden
in gegenseitiger Befriedigung . Eine Verständigun g brauchte allerdings
nicht erst erzielt zu werden , aber daS Einverständniß wurdeZvon Neuem
befestigt.
— Se . Durchlaucht der Fürst Reichskanzler ist am Freitag Abend

nach dem Lauenburgischen abgereist.
— Berlin,  11 . Mai . Die Gerüchte von der Entdeckung eines

im Auslande angesponnenen Komplottes gegen den Fürsten Bismarck
und den Minister Dr . Falk gewinnen neue Nahrung durch die so eben
aus Krakau gemeldete Verhaftung eines polnischen Emissärs . Derselbe
ist nicht nur Pole , sondern auch ein Verwandter des verstorbenen Erz¬
bischofs von Posen . Außer dem Attentäter selbst sind , wie man hört,
auch die geistlichen Anstifter desselben in den Händen der Polizei.
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